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Abhanden gekommene Werttitel — litres disparns — Titoli smarriti

Da die naebbenannten, im Obwaldner Amtsblatt sowie im Schweiz.
Handelsamtsblatt als vermisst publizierten Werttitel niebt zur Anmeldung
gelangt sind, werden dieselben nacb Massgabe von Art. 870 ff. Z. 6. B. und
Art. 849 ff. O. R. hiermit als kraftlos erklärt:

A. Kassabüchlein:
1. Kassabüchlein Nr. 564 der Sparkassa Engelberg, ausgestellt auf den

Namen Frau M. Engi-Kuster.
2. Kassabüchlein Nr. 1118 der Sparkassa Engelberg, ausgestellt auf den

Namen Frau Marie Häcki-Infanger.
8. Kassabüchlein Nr. 612 der Sparkassa Engelberg, ausgestellt auf den

Namen Frau Katharina Feierabend-Infanger.
4. Kassabüchlein Nr. 3903 der Obwaldner Kantonalbank, ausgestellt auf

den Namen Nikiaus Fanger, Scbwändi.
5. Kassabüchlein Nr. 5316, ausgestellt auf den Namen Franziska Imfeid,

Diecbtersinatt, Sachsein. • • •

• ,B. Obligationen:
Obligationen der Obwaldner Kantonalbank Serie A, Nrn. 2176 und 2945,

lautend auf den Namen Josef Fanger.
C. Hypotheken:
1. a) Altgült von Fr. 410 auf Seeland in Lungern, errichtet den 20.

November 1876, ehemals der Frau Gasser-Furrer gehörend; b) Altgült-Auszug
von Fr. .110, auf Seeland in Lungern, errichtet1 den 29. März 1871, cbemals
dem Jos. Gasser, Balmers, gehörend.

2. Altgült .von Fr. 307.62, auf hintere Eyenmatten mit vorderster Weid,
errichtet den 21. September 1881. Bisheriger Inhaber : J. Waser-Brun, Kriens.

3. Altgült von Fr." 285.71, auf Unter-Pütscblen, Engelberg, errichtet den
11. Juli 1811, bisherige Inhaberin: Josefa Matter, Engelberg.

4. Altgült von IV. 2020, auf Hausanteil und Mätteli der Erben der Frau
Rosalie Robrer-Britscbgi sei., Etisried, Sächseln.

5. a) Vier Gülten in'.Beträgen von Fr. 4000, Fr. 2500, Fr. 2000
und Fr. 1500, haftend auf Oberhostatt und Bodmi des Alois Kathriner, Mürg,
errichtet den .14. Februar 1918; b) Altgült von Fr. 919.12 auf Weid des
Xaver Rölli,' errichtet äm'25. Februar 1860; c) Altgült von Fr. 642.86 auf
Rasi des Jos. Burch, errichtet am 28. November 1860;-d) Altgült von Franken

455.36 auf Jakob Berwerts Bacbgut, errichtet den 30. Oktober I860.'
Bisheriger Inhaber der unter Ziffer 5 genannten Gülten: Jos. Fanger, Rodeli.

6. a) Altgült von Fr. 200 auf dem nördlichen Hausanteil des AI. Imfeid,
Schuhmacher, Samen; errichtet den 20. November 1863; b) • Altgült von
Fr. 72 auf Josef Erhards Hausanteil, Scboried; errichtet am 5. Oktober" 1861.
Bisheriger Inhaber der beiden Gülten: Jos. Fuchs, Muralto. (W 380)

Sarnen, den 31. August 1923.
Der Kantonsgericbtspräsident von Obwalden:

A. Küchler.

Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt bat:
1. den am 13. August 1919 in Basel von der Firma M. Rottner & Cie. auf

dio Handwerkerbank Basel ausgestellten Check Nr.-22120 über Fr. 200;
2. die Mantelbogen der auf den Inhaber lautenden drei Obligationen der

Basler Kantonalbanlc, in Basel, Nr. 31301 über Fr. 5000, Nrn. 46216 und
46217-über'je Fr. 1000, alle, ausgestellt am 15. September • 1910 und zu
4J4 % verzinslich;

3. die Mantelbogen der auf den -Inhaber lautenden sieben Obligationen
der Schweizerischen Eisenbabnbank, in Basel, Nm. 9619 bis 9625, über je
Fr., 1000, zu 454 % verzinslich;

durch Urteil, für kraftlos erklärt, weil die Titel innert der Auskündungs-
frist dem Gerichte nicht vorgewiesen-worden sind. • (W 381)

Basel, den 31. August 1923. Zivilgerichtschreiberei.

' Mit Bewilligung des Obergericbtes werden die Inhaber der folgenden beiden

vermissten, angeblich abbezahlten Schuldbriefe:
1. Fr. 4500 auf Jakob Keller, Dreher, von Wülflingen, zu Gunsten von

Job. Heinrich Keller, von Wülflingen, datiert: Winterthur, den' 5. März 1896
(letzter bekannter Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen);

2. Fr. 1250, ursprünglich auf Heinrieb Kläui, alt Förster, Töss, zu Gunsten
des Konrad Knöpfli, Töss, datiert: Winterthur, den 7. Mai 1909 (letzter
bekannter Schuldner: Jakob Keller, Dreher, von Wülflingen; letzter bekannter
Gläubiger: die ursprünglichen),

oder wer sonst über, die Briefe Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen
einem Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgericbtskanzlei Winterthur
von dem Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machen, ansonst dieselben
als kraftlos erklärt würden. (W. 212a)

Winterthur, den 30. April 1923.
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur:

Der Gerichtsschreiber.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieb — Zurigo
.1923. 27. August. «Borvisk» Kunstseiden-Werk A.-G. Zürich, in Zürich

(S. H. A. B. Nr. 174 vom 28. Juli 1923, Seite 1503). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 14. August 1923 haben die Aktionäre dieser Gesellschaft

beschlossen, das Aktienkapital von bisher Fr. 2,000,000 auf 10,250,000
Franken zu erhöben und dieses Kapital in die folgenden zwei Aktienkategorien
einzuteilen: 5000 Stück 7 %ige kumulative auf den Inhaber lautende
Vorzugsaktien, numeriert 1—5000, zu je Fr. 1000 nom., im Gesamtnominalwert.
von Fr. 5,000,000 und 5250 Stück auf den -Inhaber lautende Stammaktien zu
je Fr. 1000 nom., nummeriert 1—5250, im Gesamtnominalwert von 5,250,000
Franken. Die bisherigen 2000 Stück Aktien zu Fr. 1000 nom. sind in 2000
Stück Vorzugsaktien umgewandelt, die weitern 3000 Stück Vorzugsaktien
neu ausgegeben worden. Im weitern haben die Aktionäre einem .vom 28. Juni
1923 datierten Vertrage zugestimmt, wonach die Swiss «Borvisk» Company
of Delaware in Wilmington (Staat Delaware, U. S. A.) der eingangsgenannten
Gesellschaft die ausschliessliche Generallizenz zur Herstellung von künstlichen

Fäden (Kunstseide) und sonstigen künstlichen Gebilden (mit Ausnahme
von Films) nacb bestimmten, im Besitze der Swiss «Borvisk» Company of
Delaware befindlichen und in der Schweiz patentamtlich geschützten
Geheim- und Fabrikationsverfahren überträgt. Als Gegenwert für diese
Patente und Geheimverfahren erbält die Swiss «Borvisk» Company of Delaware •

5250 voll liberierte Stammaktien zu Fr. 1000 der «Borvisk» Kunstseiden-
Werk A.-G. Zürich im Gesamtbetrage von Fr. 5,250,000. Die Aktionäre baben
festgestellt, dass die beschlossene Kapitalerhöhung in vorstehender Weise
durchgeführt ist. Art. 3 der Gesellschaftsstatuten wurde dementsprechend
revidiert; im weitem wurden die Art. 4, 22 u. 23 abgeändert, wodurch indessen
die übrigen publizierten Tatsachen keine Aenderung erfahren.

27. August. Unter dem Namen Neue Baugenossenschaft Horgen hat sieb,
mit Sitz in Horgen, am 21. März 1923 eine Genossenschaft gebildet.
Dieselbe bezweckt, Häuser zu erbauen auf dem Gebiete der Gemeinde Horgen
und die dadurch geschaffenen Wohnungen zu möglichst niedrigen Mietzinsen
zu vermieten oder die erstellten Häuser zu verkaufen unter.Beachtung der
bestehenden gesetzlichen Vorschriften. Mitglied der Genossenschaft kann jede
unbescholtene, handlungsfähige physische oder juristische Person werden, die
mindestens 1 Anteilschein erwirbt und bar einbezahlt. Die Aufnahme kann zu
beliebiger Zeit stattfinden. Sie erfolgt auf Grund einer schriftlichen
Beitrittserklärung dureb den Vorstand. Letzterem stebt das Recbt zu, Eintrittsgesuche
zu genehmigen oder abzuweisen ohne Angabe von Gründen. Ein • Rechtsmittel

gegen einen solchen Bescbluss ist unzulässig. Jede Uebertragung von
Anteilscheinen bedarf zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung durch den
Vorstand. Die Anteilscheine lauten auf den Namen und sind auf den Betrag von-
Fr. 100 festgesetzt. Das Genossenscbaftskapital darf nicht mit mehr als 4 %
verzinst werden. Eine Kündigung der Anteilscheine seitens eines Genossenschafters

ist ausgeschlossen. Eine Rückzahlung des Genossenscbaftskapitals
kann grundsätzlich nur nach durchgeführter. Auflösung und Liquidation
erfolgen, dagegen stebt der Generalversammlung das Recbt zu, auf Antrag des
Vorstandes schon vorher teilweise Rückzahlungen zu beschliessen, sofern
Verkäufe oder andere Umstände dies als angemessen erscheinen lassen, sowie
bei Austritten im Sinne folgender Bestimmungen. Der Austritt aus der
Genossenschaft kann auf Ende eines Geschäfts-(Kalender-) Jahres erfolgen,
sofern eine bezügliche Erklärung mindestens seebs Monate vorher an den
Vorstand gerichtet wird. Ein ausscheidendes Mitglied hat Ansprach auf 50 %
desjenigen Wertes, den die Anteilscheine auf Grund der Geschäftsbilanz des
Austrittsjahres baben. Die Maximalansprüche gehen jedoch höchstens bis
zum Nominalwert von' Fr. 100 per Anteilschein. Irgendwelche weitergehende
Ansprüche bestehen nicht. Erlaubt der vorhandene Barbestand eine Auszahlung

noeb niebt, so kann dieselbe erst verlangt werden, wenn dies ohne
Gefährdung des Geschäftsbetriebes möglich ist, spätestens jedoch auf das Ende
des zweiten, auf die Kündigung folgenden Geschäftsjahres.. Einem
ausgeschlossenen Mitglied stehen keinerlei Ansprüche an das Genossenscbaftsver-
mögen zu. Am Reservefonds der Genossenschaft hat der Ausgeschiedene
keinen Anspruch. Im Falle des Todes eines Genossenschafters können dessen
Erben die Mitgliedschaft fortsetzen oder auf dieselbe verzichten; in' letzterem'
Falle baben sie Anspruch auf' eine Auszahlung im Falle des Austrittes,
berechnet auf Grund der Bilanz des Todesjahres. Die Erben haben sieb binnen
30 Tagen nach erfolgtem Tode schriftlich beim Vorstand zu erklären,
ansonst angenommen wird, sie setzen die Mitgliedschaft fort. Die Erben sind
auf Verlangen des Vorstandes verpflichtet, einen gemeinsamen Vertreter zu
bezeichnen für so lange, als die Erbschaft noeb unverteilt ist. Die Genossenschaft

beabsichtigt keinen Gewinn. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet lediglich das Genossenscbaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Generalversammlung, der Vorstand von 5 Mitgliedern und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nacb aussen
und es führen-der Präsident, Aktuar und Kassier je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Ulrich Farner,
Rechtsanwalt, von Oberstammheim, Präsident;-Fritz Biber, Scbreinermeister,
von Horgen, Vizepräsident; Heinrich Schweizer, Bankbeamter, von Rafz,
Aktuar; Oskar Laubbacber, Buchhalter, von' Appenzell, Kassier, und Ferdinand

Honegger jun., Spenglermeister, von Horgen, Beisitzer; alle in Horgen.
Geschäftslokal: Zum-Löwengarten.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1923. 29. August. Unter dem Namen Wohlfahrtsfonds für die Angestellten
und Arbeiter der Firma Mathys & Cie. in Langenthal hat die Kommanditgesellschaft

«Mathys & Cie.», Eisenhandlung, in Langentbai, eine Stiftung
mit "Sitz in Langentbai errichtet. Die Stiftungsurkunde datiert vom 28. August



1686 — No 203 31. VIII. 1923

1923. Die Stiftung bezweckt, den Angestellten und Arbeitern der Firma
Mathys & Cic., in Langenthal, Zuwendungen aus dem Stiftungsvermögen zu
entrichten, insbesondere: a) denselben im Falle hohen Alters oder dauernder
Dienst- und Arbeitsunfähigkeit; b) im Todesfalle ihren Witwen und ehelichen
Kindern; c) den Angestellten und Arbeitern bei allgemeinen und persönlichen
Notfällen Unterstützungen zukommen zu lassen. Der Fonds kann auch in
Anspruch genommen werden für Unterstützungen an die Angestellten und die
Arbeiterschaft bei Betriebseinschränkungen, soweit in solchen Fällen nicht
durch staatliche Vorschriften oder Fürsorge Hilfe geboten wird. Diese
Unterstützungen dürfen nur insofern dem Stiftungsvermögen und seinem Ertrage
entnommen werden, als die Firma Mathys & Cie. zu diesen Leistungen weder
durch die gegenwärtige noch künftige eidg. oder kantonale Gesetzgebung
verpflichtet wird. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat, bestehend aus drei
Mitgliedern, welche von der Firma Mathys & Cic. je auf zwei Jahre gewählt
werden, wobei ein Mitglied der Firma Mathys & Cie., ein zweites dem
kaufmännischen Personal der Gesellschaft und das dritte der Arbeiterschaft
derselben anzugehören hat. Als Mitglieder wählbar sind nur Teilhaber, Angestellte

und Arbeiter der Firma Mathys & Cic. Mit dem Austritt aus der
Gesellschaft erlischt ohne weiteres auch die Mitgliedschaft im Stiftungsratc.
Das Präsidium des Stiftungsrates steht dem von der Firma Mathys & Cie.
gewählten Teilhaber zu. Derselbe führt für die Stiftung die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift. Präsident des Stiftungsrates ist gegenwärtig Emil Mathys,
von Bleienbach, Kaufmann, in Langenthal.

Bureau Bern

Gravier- und Prägcanstalt. — 27. August. Inhaber der
Firma Karl Eichenberger, in Bern, ist Karl Jakob Eichenberger, von Landis-
wil, in Bern. Gravier- und Prägeanstalt, Ryffligässchcn 6.

Elektrische Unternehmungen. — 27. August. Kormann &
Krähenbühl, elektrische Unternehmungen, in Bern (S. H. A. B. Nr. 189 vom
15. August 1922, Seite 1587). Die beiden Gesellschafter zeichnen
in Zukunft kollektiv zu zweien.

27. August. Uranos A. G., Finanzierungs- & Beteiligungsgesellschaft, mit
Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 197 vom 24. August 1923, Seite 1657 und dortige
Verweisung). Die Kollcktivprokura von J. Martin in Genf ist erloschen.

28. August. Firma C. Bernasconi, Aktiengesellschaft, Terrazzo-Kunst-
steinwerke & Bauunternehmung Bern, in Bern (S. H. A. B. Nr. 14 vom 18. Ja- •

nuar 1923, Seite 139 und dortige Verweisung). Aus dem Verwaltungsrat sind
ausgeschieden: die Mitglieder Breitschuh, Lüthi, Clivio, Wyler und Morgen-
thaler. Die Unterschriften Breitschuh, Clivio und Wyler sind erloschen. In der
Generalversammlung vom 2. August 1923 wurden neu in den Verwaltungsrat
gewählt: Carlo Bernasconi, von Magliasö, Direktor, als Präsident; Carlo Va-
lentini, von Ponte Valentino, Kaufmann, als Delegierter, und Ernst Iseli, von
Täuffelen, Baumeister, als Beisitzer; alle in Bern. Der Verwaltungsrat hat in
seiner Sitzung vom 4. August 1923 zum Prokuristen ernannt: Alpkons
Bernasconi, von Magliaso (Tessin), in Bern. Der Präsident führt mit dem
Delegierten oder dem Direktor bzw. Prokuristen die rechtsverbindliche Unterschrift

kollektiv zu zweien.

Elektrische Anlagen. — 28. August. Wilhelm Reist, von Oberburg,

und Hans Balmer, von Wilderswil, beide in Köniz, haben unter der
Firma Reist & Cie., in Köniz, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. September 1923 beginnt. Elektrische Anlagen.

28. August. Der Vorstand des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften

von Bern & benachbarter Kantone, mit Sitz in Bern (S. H. A. B.
Nr. 81 vom 29. März 1920, Seite 582 und dortige Verweisung), hat in seiner
Sitzung vom 3. Juli 1923 als weiteres Mitgied der Verwaltungskommission
gewählt: Dr. Walter Pauli, von Alchenstorf, Stellvertreter des Geschäftsführers,

in Bern. Derselbe ist berechtigt mit einem andern Mitglied der
Verwaltungskommission oder einem Prokuristen rechtsgültig zu zeichnen. In der
gleichen Sitzung hat der Vorstand als Prokuristen gewählt: Rudolf Strasser,
von Wangen a.A., in Bern. Dieser ist berechtigt mit einem Mitgliede der
Verwaltungskommission rechtsgültig zu zeichnen.

Bureau de Courlelary
Fabrication de boites or pour montres. — 27 aoüt. Emile

Sommer s'est retirö de la sorietö en nom collectif Roth & Cie, fabrication de"
boites or pour montres, ä Renan (F. o. s. du c. du 15 novembre 1920, n° 288,
page 2154 et publications anterieures): La society sera representee vis-ä-vis
des tiers, par la signature collective de Fritz Muller et
Eugene Grosvernier. La procuration conf6r6e a Henri Kaempf, est main-
tenue.

Bouchcrie. — 27 aoüt. La raison Adamir Wuilleumier, bouckerie
et charcuterie, k St-Imier (F. o. s. du c. du 2 septcmbre 1904, n° 339, page.
1353), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau Trachselwatd

Fabrikation von Gcfässcn. — 29. August. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Gebr. Muster, Fabrikation von Gefässen, in Rüegsau

(S. H. A. B. Nr. 80 vom 5. April 1922, Seite 648), hat sich aufgelöst; die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Hans Muster»,
Fässer- und Bottichfabrik, in Rüegsau.

Fässer- und Bottichfabrik. — 29. August. Inhaber der Firma
Hans Muster, in Rüegsau, ist Hans Muster, von Lützelflüh, in Rüegsau. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Gebr.
Muster». Fässer- und Bottichfabrik. Gcschäftslokal im Lindacker zu Rüegsau.

Krämerci, Weinhandlung. — 29. August. Die Firma Wwe.
Fried. Sommer, Kramerei und Weinhandlung, in der Gassen zu Dürrenroth
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1918, Seite 10), ist infolge Aufgabe des
eintragungspflichtigen Geschäftsteils (Weinhandlung) erloschen und wird
gestrichen.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1923. 29. August. Die Firma Stefan Hegner, Holzhandlung, in Galgenen

(S. H. A. B. Nr. 80 vom 27. März 1920, Seite 574), ist infolge Uebergabe des
Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen auf die neue
Firma «Stephan Hegner & Sohn, Holzhandlung», in Galgenen.

29. August. Stephan Hegner sen. und Stephan Hegner jun., beide von'
und in Galgenen, haben unter der Firma Stephan Hegner & Sohn, Holzhandlung,

in Galgcnen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15.
Januar 1923 ihren Anfang nahm. Die Gesellschaft wird nach aussen rechtsverbindlich

vertreten durch die alleinige • Unterschrift des
Gesellschafters Stephan Hegner sen. Holzhandlung.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Belllach

1923. 28. August. Die Genossenschaft unter dem Namen Bodenverbesse-
rungs-Genossenschaft Grenchen, mit Sitz in Grenchen (S. H. A. B. Nr. 88 vom
6. April 1920, Seite 633, und Nr. 212 vom 11. September 1922, Seite 1758),
hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 11. März 1923 eine
Teilrevision ihrer Statuten vorgenommen, derzufolge den publizierten
Bestimmungen gegenüber als Aenderungen zu konstatieren sind: Nach Abschluss

der Bauarbeiten und Erledigung sämtlicher Einsprachen betreffend Neuzuteilung

hat die Schatzungskommission den Kostenverteiler der
Güterzusammenlegungsarbeiten aufzustellen und öffentlich aufzulegen. Dabei sind die
auf den Grundbesitz entfallenden Kosten unter Berücksichtigung des Flächeninhaltes

und des Schatzungswertes des neuen Grundeigentums zu verteilen.
Besondere Vor- und Nachteile der Neuzuteilung sind billig zu berücksichtigen
und dem Kostenanteil des Einzelnen zu- oder abzuschreiben. In der gleichen
Versammlung wurde an Stelle des aus der Verwaltungskommission
(Vorstand) ausgeschiedenen Ernst Sahli als neues Mitglied derselben gewählt:
Hans Bohner-Sahli, von Wiedlisback (Bern), Holzhändler, in Arch. Die
bisherige Zeichnungsberechtigung bleibt unverändert.

Bureau Kriegslellen'
Wirtschaft, Holz-, Vieh- und Spezereihandlung. —

28. August. Inhaber der Firma Julius Gigli, in Derendingen, ist Julius Gigli,
Jakobs sei., von Utzenstorf, in Derendingen. Wirtschaft, Holz-, Vieh- und
Spezereihandlung. Gebäude Nr. 171.

Sattlerei, Möbelhandlung. — 28. August. Inhaber "der Firyia
Arthur Studer-Atzli, in Rccherswil, ist Arthur Studer-Atzli, von Wangen bei
Ölten, in Recherswil. Sattlerei und Möbelhandlung. Gebäude Nr. 159.

Bureau Siadt Solothurn

Baumaterialien, Holz, Kohlen, Zementröhren. — 29.
August. Alphons Glutz-Blotzheim A.-G. (Alphonse Glutz-Blotzheim S.A.), in
Solothurn (S. H. A. B. Nr. 14 vom 19. Januar 1915, Seite 62 und dortige
Verweisung). Die an Viktor Stampfli in Solothurn erteilte Prokura ist erloschen.

Baumaterialien. — 29. August. Alphons Glutz-Blotzheim,
Baumaterialienhandlung, in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 27 vom 4. Februar 1892,
Seite 105 und dortige Verweisung). Die an Viktor Stampfli in' Solothurn
erteilte Prokura ist erloschen.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau

Berichtigung. In der Publikation betreffend die Einwohner-Krankenkasse
Aarau, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 166 von 1923, Seite 1439), muss berichtigt •

werden, dass der monatliche Beitrag für Mitglieder der rV. Klasse Fr. 1,
Fr. 2 und Fr. 3 beträgt, und nicht wie publiziert Fr. 2, Fr. 3 und Fr. 4.60.
Mitglieder der IV. Klasse, die erst nach dem 45. Altersjahr in die Kasse ein-
bzw. übertreten, haben einen entsprechend höhern Beitrag zu bezahlen.

Bezirk Bremgarlen
1923. 28. August. Die Wassergesellschaft Göslikon, Genossenschaft, in

Fischbach-Göslikon (S. H. A. B. 1919, Seite 1891), hat ihre Anlagen der
Gemeinde Fischbach-Göslikon abgetreten und sich aufgelöst. Die Liquidation
ist durchgeführt. Die Genossenschaft wird im Handelsregister gelöscht.

Bezirk Kulm
Baugeschäft, Baumaterialien. — 28. August. Die Firma

J. H. Woodtlis Witwe, in Oberkulm (S. H. A. B. 1904, Seite 449), ist infolge
Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende
Firma über:

Inhaber der Firma Ernst Woodtli, Baugeschäft & Baumaterialienhandlung,
in Oberkulm, ist Ernst Woodtli, von Vordemwald, in Oberkulm. Baugeschäft
und Baumaterialienhandlung. Im Neudorf Nr. 148.

Bezirk Laufenburg
> Mechanische Strickerei..— 28.August. Die Firma Richard
Hühne, jr., Mechanische Strickerei, in Laufenburg (S. H. A. B. 1920, Seite
1768), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gelöscht.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de la Chaux-de- Fonds

Fabrique de couleurs, etc. — 1923. 27 aoüt. La succursale k
la Chaux-de-Fonds de la raison G. Gauthier Fils, fabrique de couleurs, vernis
et siccatifs, ayant son siöge principal k Beifort (F. o. s. du c. du 6 mars 1912,
n° 60, page 400), est radiöe ensuite de remise de l'actif et du passif k la sociötö
anonyme des Etablissements G. Gauthier fils, k Beifort (France).

Bureau de Neuchätel
.25 aoüt. Banque cantonale neuchätelolse, k Neuchätel (F. o. s. du c. des

24 janvier 1921, n° 24, page 185; 4 janvier 1922, n° 2, page 9, et 19 döcembre
1922, n° 285, page 2298). La procuration conföröe k Jämes Bertschinger et
Robert Graf, est'Steinte.

ililitte Teil - Partie 000 olielle - Parte noi Dliale
Jugoslawien

(Aus einem Berieht des schweizerischen Konsulats In Zagreb).
Zollwesen. Zollverfahren in der 3. Zone Dalmatiens und

Susak (bei Fiume). Durch eine finanzministeriellc Verordnung wurde die
Frage der in den erwähnten Gebieten aufgefundenen Auslandware geregelt.
Die Verordnung bestimmt Folgendes: Alle Waren auswärtiger Herkunft
werden der Erhebung von Einfuhrzollgebühren im Sinne der bereits bestehenden

Verordnungen unterworfen. Den Eigentümern ist für die Verzollung eine
Frist von 3 Monaten vom Tage der Verlautbarung an zu bestimmen, innert
welcher sie die Ware zu verzollen oder ins Ausland zurückzusenden haben.

Zollzahlung mit Scheck. Das Finanzministerium hat angeordnet,
dass alle Zollbeträge, die 10,000 Dinar überschreiten, an den Zollämtern mit
auf die Nationalbank lautenden Schecks zu entrichten sind.

Revision der Ausfuhrzölle. Die ministerielle Kommission für
Wirtschaft und Finanzen hat die Zollsätze für Mehl und Leder herabgesetzt. Es
sind zu entrichten: für Weizenmehl 60 Dinar, für die übrigen Mehlsorten
40 Dinar pro 100 kg. Der Zoll für gegerbtes Rind- und Kalbleder beträgt
400 Dinar pro 100 leg. Für Griesmehl sind 30 Dinar pro 100 kg zu entrichten."
Zugleich hat die Kommission die Ausfuhr von Speiseölen, Hafer, Kleie und
einigen anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen vollständig freigegeben.
Es ist beabsichtigt, auch weitere Zollermässigungen durchzuführen, um den

jugoslawischen Export zu heben.

Zollcntrichtung nach dem Nettogewicht. Es wurde eine
Verfügung erlassen, wonach die Entrichtung der Ausfuhrzölle nach dem
Nettogewichte der Ausfuhrware ohne Berücksichtigung der Höhe des
Ausfuhrzollsatzes stattfinden wird. Falls ein Deklarant die Ware zur Verzollung
nach dem Bruttogewichte anmeldet, wird das Taragewicht nach den

vorgeschriebenen Sätzen für den betreffenden Artikel auf Grund des Einfuhr-
zolltarifes bestimmt werden. Sofern eine Tarabestimmung für den betreffenden

Artikel nicht im Einfuhrzolltarif enthalten ist, wird die Tara nach den
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Angaben des Deklaranten in Anrechnung gebracht, d. h. erfolgt für einen

Artikel die Deklaration nach dem Bruttogewicht, so wird die Verzollung
nach diesem vorgenommen. Wird nach dem Nettogewicht deklariert, so

ist dieses für die Verzollung massgebend.

Viehfutterausfuhr. Laut Bewilligung der Generalzolldirektion wurde
die Ausfuhr von Viehfutter, die bisher verboten war, gestattet. Hierbei
wird ein Ausfuhrzoll in der Höhe von 10 Dinar pro 100 kg auf Hafer und
Rübenschnitten erhoben, während die übrigen Futtermittel zollfrei ausgeführt
werden können.

Zollverfahren bei Waren, die unterwegs sind. Das
Finanzministerium erteilte den Eisenbahnen die Ermächtigung zur Verzollung
solcher Waren; auf Grund dieser Bewilligung haben die Eisenbahnen an allen
1-Iauptstationcn befugte Zollvermittler angestellt. Diese werden die Verzollung

aller jener Zollgüter vornehmen, zu der die Eisenbahnen nach § 65 der
Eisenbahngeschäftsvorschriften und Art. 10 der Berner Konvention
verpflichtet sind.

Ausfuhrzoll auf Eichenholz. Das Finanzkomitee hat beschlossen,

die eichenen Eisenbahnschwellen von über 270 cm Länge mit einem Ausfuhrzoll

von 15 Dinar pro Stück zu belegen.
Verzollung von Einfuhrware. Es wurde gestattet, dass in Zukunft

auf Wunsch des jugoslawischen Empfängers Warensendungen aus dem Ausland

als Nettoware und nicht als Bruttoware verzollt werden können.
Verzollung von Warenmustern bei der Einfuhr. Die von

Handelsreisenden aus den Vertragsstaaten eingeführten Warenmuster werden
ebenso wie andere Warensendungen nach dem Minimalzolltarif verzollt.
Ein Ursprungszertifikat wird für diese als Reisegepäck mitgeführten Muster
nicht verlangt, sondern es genügt die Vorweisung der Legitimationskarte
des Handelsreisenden.

ZolTnachfass bei der Ausfuhr heimischer Fleischwaren. Von
der Vereinigung der heimischen Salamifabrikanten und Selcher, die sich vor
kurzem konstituierte, wurde eine Aktion für die Aufhebung des Ausfuhrzolles

auf allen Fleischwaren der heimischen Fabriken eingeleitet, und es

wurde seitens der kompetenten Stellen die Erfüllung dieser Wünsche in
Aussicht gestellt.

Handel. Liste der jugoslawischen Exportartikel. Das Finanz-
min sterium verfügte, dass eine Preisliste aufgestellt werde, nach welcher sich
die Exporteure bei der Valutasicherstellung für die wichtigsten Landesprodukte,
clie ins Ausland ausgeführt werden, richten sollen. Diese Anordnung geht
dahin, dass die Exporteure möglichst viel Devisen in das Land bringen.

Ein Zagreber Wirtschaftsalbum ist in Vorbereitung, in dem
sämtliche Industrie- und Handelsunternehmungen enthalten sein werden
unter Würdigung ihres Werdeganges. Es wird eine interessante Veranschaulichung

der industriellen und kommerziellen Entwicklung Zagrebs bieten
und in seiner Ausstattung in Wort und Bild ein wertvolles Werk darstellen.

Ausfuhr von Zigarren und Zigaretten. Die Tabakmonopolverwaltung

hat beschlossen, Zigarren und Zigaretten auszuführen, da infolge
des Rückganges des inländischen Verbrauches bedeutende Vorräte verblieben
sind.

Mitteleuropäischer Holztrust. Laut Zeitungsmeldung plant eine
kapitalistische amerikanische Vereinigung den Zusammenschluss der
tschechoslowakischen, jugoslawischen und rumänischen Holzunternehmungen zu
einem Trust, der später zu einem mitteleuropäischen Holztrust ausgebaut
werden soll.

Geflügelausfuhr aus' Jugoslawien. Nach amtlicher Feststellung
wurden im Jahre 1922 aus ganz Jugoslawien 93,838 Stück Lebendgeflügel
und mehr als eine Million Stück geschlachtetes Geflügel ausgeführt. Der
Grossteil des Geflügels wurde aus der Vojvodina ausgeführt und die vorwiegenden

Bestimmungsländer waren Italien und die Schweiz.

Enquöte der Viehzüchter in Slowenien. Dieser Tage wurde bei
der Landwirtschaftlichen Sektion in Ljubljana eine Enqufete veranstaltet,
wobei die Frage betreffs Beschaffung von Edelvieh und die Organisation von
Viehzuchtabschnitten erörtert wurde. Die Viehzucht ist in Slowenien in
den letzten zwei Jahren infolge Futtermangels um 22 % zurückgegangen
— die Zahl der Kühe ging um 21 %, jene der Stiere um 48 % zurück —, so
dass für die fernere Aufzucht die schwersten Folgen.zu befürchten sind. Es
wurde ein ausserordentlicher Kredit bewilligt, um eine entsprechende Anzahl
von Zuchtstieren edler Rasse anzukaufen und die nötigen Vorkehrungen
in den Gemeinden zu treffen, damit einem ferneren Zerfall Einhalt geboten
werden kann.

Industrie. Flugzeugfabrik in Jugoslawien. Die Waggonfabrik
in Brod a. S. hat von der Regierung die Konzession zur Herstellung von
Flugzeugen erhalten. Das Kriegsministerium hat den Flugzeugbedarf pro 1923
bei dieser Fabrik in Auftrag gegeben.

Verkehrswesen. Gebrauch von chiffrierten Telegrammen. Der
Postminister hat gestattet, dass Geldinstitute und Handelsunternehmungen
sowohl im Inland als auch nach dem Ausland Telegramme mit geheimer
Schrift aufgeben, nur muss der Schlüssel vorher dem Ministerium bekannt
gegeben werden.

Transportbegünstigungen. Für alle jene Waren, die in offenen
Waggons befördert werden, sollen gewisse Begünstigungen eintreten. In

Betracht kommen: Holz, Kohle, Sand, Ziegel und Dachziegel. Die Absender
erhalten diese Vergünstigung dann, wenn sie obgenannte Waren während der
Sommermonate bis Ende August versenden. Die Höhe der
Transportbegünstigungen wird der Verkehrsminister nachträglich mitteilen.

Transport von Massenartikeln. Um dem jugoslawischen Ausfuhrhandel

die grösstmöglichste Anzahl von Waggons während der Ausfuhrsaison

zur Verfügung stellen zu können, werden die Exporteure aufgefordert,
den Transport von Massenartikeln und solchen von längerer Transportdauer
in der toten Saison, d. h. bis 1. September vorzunehmen. Ab 1. September
werden die Frachtgebühren für Brennholz nach dem Spezialtarif Nr. III
berechnet. Für Kohle, Koks, Ziegel, Dachziegel, Steine, Glasscherben,
gewöhnliche Erde, Sand, Dünger und Schlacke werden bis zum 1. September
die Frachtgebühren nicht nach dem Sammeltarif, sondern nach der allgemeinen
Tarifklasse berechnet.

Jugoslawische Holzausfuhr. Zeitungsnachrichten zufolge soll die
Regierung angeblich die Ausfuhr von Holz auf dem Wege über Postumia
verboten haben, so dass dieselbe jetzt über Bakar (Küstenland) vor sich
zu gehen hat. Ferner hat die Belgrader Regierung alle Abschlüsse mit dem
Ausland in Dinar untersagt, ebenso Dinardepots für das Konto von
Ausländern, welche nicht in Jugoslawien ihren Wohnsitz haben. Hierdurch
werden Kreditgeschäfte so ziemlich unmöglich gemacht.

Finanzielles. Statistik der Bankinstitute im Konsularbereich.
Laut amtlichen Daten bestehen in Jugoslawien derzeit 585 Geldinstitute,
hiervon entfallen auf Zagreb 29, auf das übrige Kroatien 134, zusammen
28 % der Gesamtzahl. In Slowenien bestehen 9 solcher Institute. Das
eingezahlte Kapital sämtlicher Institute des ganzen Königreiches betrug Ende
1921 829,846,000 Dinar. Gezeichnet waren hiervon 1,121,913,000 Dinar.
Im Jahre 1922 wurde das Kapital beinahe verdoppelt.

Valutasicherstellung bei der Ausfuhr. Die Zollämter wurden
seitens des Generalzollinspektörates angewiesen, dass für die in Art 16, Abs. 2,
des Reglements über die Ordnung des Devisen- und Valutaverkehres angeführten

Gegenstände keine Valutasicherstellung erforderlich ist, wenn deren
Wert 1000 Dinar nicht übersteigt. Dies gilt jedoch nur dann, wenn ein oder
mehrere Gegenstände zusammen als ein einzelner Geschäftsfall (Lebensmittelpakete

für Studenten, diverse Warenmuster etc.) ausgeführt werden, keinesfalls

aber, wenn es sich um die sukzessive Ausfuhr einer grösseren Lieferung
handelt, deren Wert 1000 Dinar übersteigt

Konsulate. Die Chilenische Regierung hat dem am 8. Mai ds. Js. zum
schweizerischen Honorar-Generalkonsul in Santiago ernannten Herrn Albert
Küpfer, von Bern, das Exequatur erteilt..

Der Bundesrat hat am 29. August das Exequatur erteilt: a) dem zum
Konsul der Niederlande in Davos ernannten bisherigen Vizekonsul Herrn
Dr. F. Sonies; b) dem zum Konsul der Niederlande in Lugano ernannten
Herrn Baron K. G. W. van Wassenaer.

— Handel und Industrie der Schweiz. Die Reibe der Handelskammerberichte

wird dureb den soeben zur Ausgabe gelangten Beriebt des Vororts des
Schweizerischen Handels- und Industrievereins über das Jabr 1922 abgeschlossen.
Während jene über beschränkte Gebiete der Erwerbstätigkeit informieren, gibt der
Bericht des Vororts ein zusammenfassendes Bild der schweizerischen Wirtschaft Im
Verlaufe eines Jahres. Der neue Bericht weist seinen Vorgängern gegenüber verschiedene
Aenderungen auf. So sind im allgemeinen- statistischen Teil nen hinzugekommen die
Tabellen über die Aufwendungen für Arbeitslosenfürsorge, über den Warenverkehr
der Schweiz mit dem Auslände, über die Einnahmen und Ausgaben der Kantone
und über das Stenerwesen. Die Zusammenstellung der Dividendenausschüttungen der
Aktiengesellschaften hat neuerdings wieder Aufnahme gefunden. Dem Kapitel
(Verkehrs- und Speditionswesent wurde eine kurze Darstellung über den Geschäftsgang
der Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltung beigegeben. Der Beriebt, der auch
in französischer Ansgabe erscheint, ist beim Sekretariat des Schweizerischen Handelsund'

Industrievereins In Zürich zum Preise von 9 Franken erbältlich.

Bolivie. — Facturee consulates pour colis postaux. A teneur d'une
communication du Bureau International de lTJnion Postale Universelle, les colis
postaux destinös k la Bolivie dont la valeur exeöde 100 boliviens doivent, k
partir du 1er aoüt, 6tre invariablement accompagnös de la facture
consulate signöe par le Consul bolivien accröditö dans le pays d'origine des colis
postaux. 1

— Consulate. Le gouvernement chilien a accordö l'exequatur ä M. Albert
Küpfer, de Berne, nommö consul gönöral honorate de Suisse k Santiago, le
8 mai 1923.

En date du 29 aoüt, le Conseil föderal a accordö l'exequatur: a) k M.
le Dr. F. Sonies, en qualitö de consul des Pays-Bas k Davos; b) k M.
le Baron K. G. W. van Wassenaer, en quaütö de consul des Pays-Bas ä
Lugano.

Internationaler Postgiroverkebr. — Service international des vkements postaux.

(Uebertceisttngskurse vom 31. August an1) — Cours de reduction ä partir du 31 aout')
Belgique fr. 26.50; Dänemark Fr. 103.50: Deutschland Fr. —. 000075; Italie fr. 24.10;

Oesterreich Fr.—.008; Grande-Bretagne fr. 25.50.

]) Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) Sanf adaptation aux
fluctuations.

Annoncen - Regie:
PUBMCITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Anniinzi Rjgie des annonces;

PUBMCITAS S.A.

TREy & Co. LIMITED, ft Londres

Hie ioilmaiie Je lernte 1923 (f senestre) sur les actions ordinaire!

Par decision du conseil d'administration du 13 juillet. 1923 le
dividends intörimaire sur les actions ordinaires pour le semestre au
30 juin de 1'exercice 1923 a <§tö fixö ä 6 % 1'an moms income-tax, soit
net £ 0.0.5.49 (cinq pence 49/100) par action de £ 1.

Ce montant sera payable ä partir du 14 septembre 1923 au cours
de la livre sterling le jour de presentation, contre remise du coupon
n° 17, chez: Soci6te de Banque Suisse, ä Lausanne, Bäle, Zurich, Geneve,
Ghaux-de-Fonds, Neuchätel, Schaffhouse; MM. Bugnlon&Co.,banquiers,
a-Lausanne; Comptolr d'Escompte de Gen&ve, ä Vevey. ,2423 (G 254 L)

Schweizerische Reuisfonssesellschoft A.-G. j
4b111 Hfl- Telephon Seinen 45.95

luiiiniiniini
Bahnhofsfrasse 44

SchOizengass.e 9 St. Gallen t e 1 e p h o n 35.99

Beratung in Steuerangeiegenbeiten und Vertretung vor allen 9
Steuerbehörden Buchbaltnngs- und Bureauorganlsationcn 3
Neueinführung von Buchhaltungen :: Abscblussarbelten
Revisionen .:: Treubandgeschäfte :: Liquidationen :: Grün- *
düngen :: Kommerzielle ' Expertisen :: Sekretariate

1791 (1215 Z) —mRimammHianmiimuHnmaioiaaBflBll
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Verlängerte Badesaison

bis Anfang Oktober
-2424 (1280 Ch.)

Granbündner Kantonalbank Chur
Dotationskapital und Reserven Fr. 36,6 Millionen

Vom Staate garantiert

Wir nehmen Gelder entgegen:
auf Obligationen unserer Anstalt 2y2 und 4% Jahre fest ä 4%%
auf Sparhefte 4 4%
auf Depositenhefte ä 3%% •

auf Depot-Conto je nach Anlagedauer 4 bis 4y2%
in Conto Corrent und Check-Conto zu coulanten Bedingungen.

Die Direktion.-2182

BfiMHinertrapnBautrlni HneinMnen u
4Va % Anleihe Yon Fr. 5,000,000 Mk. 4.050,000 Yon 1901

Auslosang von Teil-Schuldverschreibungen
Gemäss den Bedingungen des Anleihen« vom 30. Oktober 1901 hat am 5. Juli

1923 die siebzehnte planmässige Ziehung von 227 Teil-Schuldverschreibungen
stattgefunden und es sind dabei zur Rückzahlung aut den 1.' Januar 1924 ausgelost worden:

N 037 382 717 1228 1951 2351 2919 3394' 3950 4421
048 461 733 1251 1964 2380 2944 3409 3960 4435
061 462 737 1309 1972 2389 ' 2979 3425 3976 4448
073 463 785 1340 2013 2390 3017 3443 3999 4452
076 485 787 1350 2022 2485 3018 3470 4015 4458
081 - 506 790 1355 2024 2486 3075 3502 4036 4468
094 521 794 1359 2029 2499 3078 3526 4053 4502
115 538 806 1383 2039 2519 3116 3538 4077 4575
119 551 844 1421 2070 • 2521 3121 3602 4097 4626
125 567 869 1493 2099 2525 3133 3620 4101 • 4696
149 577 876 1500 2100 2588 3166 3623 4183 4722
154 584 956 1532 2106 2597 3200 3679 '4189 4751
209 615 984 1650 2110 2607 3219 3694 4195 4776
228 623 1003 1668 2178 2616 3226 3701 4202 4779
245 625 1066 1715 2191 2633 3247 3708 4222 4835
248 628 1086 1741 2202 2654 3250 3726 '4233 4865
253 633 1093 1753 2204 2679 3303 3734 4256 4878
271 648 1133 1802 2214 2713 3350 3738 4350 .4884
284 667 1139 1830 2221 2780 3355 3767 4351 4906
299 686 1153 1844 2230 2787 3357 3831 4356 4990
311 695 1188 1888 2243 2831 3367 3834 4378
325 706 1199 1894 2252 2880 3386 3850 4398
349 709 1214 1943 2322 2913 3392 3898 4414

Diese Titel werden vom Verfalltage an zum Nennwert und eiuem Zuschlag von
2%, also mit Fr. 1020 oder Mk. 826.20 für die Teil-Schuldverschreibung von Fr. 1000
oder Mk. 810 spesenfrei eingelöst: ,2416 (3322 Q)

in Franken durch die sämtlichen Niederlassungen der Schweizerischen Kreditanstalt
und des Schwelzerischen Bankvereins;

In Mark • • Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,
i Deutsche Bank in Berlin,

i 'Darmstädter und Nationalbank in Berlin,
durch das Bankhaus Delhrück, Schicker & Co. in Berlin,

» • Bankhaus Gebrüder Sulzhach in Frankfurt a/M.,
» die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt in Frankfurt a/M.

Auf den gezogenen Teil-Schuldverschreibungen werden Zinsen über den Verfalltag

hinaus nicht vergütet.
Die Teli- Schuld verschreihungCn sind mit sämtlichen unverfallenen Zinsscheinen

einzureichen. Fehlende Zlnsscheine werden am Kapitalbetrage in Abzug gebracht.
Von den früher zur Rückzahlung ausgelosten Teil-Schuldverschreibungen sind

bis heute noch nicht zur Einlösung vorgewiesen worden:
Nr» 774 1983 2004 2123 2139 2720 2783 2811

2838 2956 3437 3505 3752 4010 4252 4254

Rhelnfclden (Baden), den 15. August 1923.

Kraftübertragungswerke Rheinfelden.

Brasserie Jurossienne, S. A., en llq., A Delänont
(Aktienbrauerei Jura, in Liq., Delsherg)

Avis aux actionnaires '

L'asscmbläe gänäraie extraordinaire des actionnaires. räume le 25 aoüt 1923, &

Deiämont, a däcidä une seconde räpartition de fr. 50.— par action. Ce montant pourra
ätre touch 4, däs le 15 geptembre 1923, ä ia Banqne Cantonn ie do Berne, snccnrsalo
de Deiämont, contrc Präsentation des actions, pour ätre revätnes d'un timbre.

Deiämont, le 27 aoüt 1923. (3691 D) ;2419
Brauerle Joraulanna 8.1. Dslimonl, en Htjuldaßon.

' A. Joray. E. Melcr.

TflEE PFLAKZER A. B. (TEA PLANTERS LTD.), BASEL

Diese Gesellschaft hat aii der Generalversammlung vom 23. Juli 1923 die
Liquidation beschlossen. Die Gläubiger werden gemäss Art. 665 O. R. aufgefordert, ihre
Ansprüche dem unterzeichneten Liquidator anzumelden. ' ,2426 (3331 Q)

Marc Decranzat, Gaitenstrasse 26, Basel.

Komplette Stahlkammern
Kassenschränke ,1006

Elnmunerkassen

B. Schneider
Union-Kassenfabrik

Zürich, Gessnerallee 36

Veriiigei Et Prospekt Sr. 46

ZD vermieten
für sofort oder
später, an schönster
freier Lage beim

Bundesbahnhof

L Etage mit 8 gm,

zu Geschäftszwecken.
Gef. Offerten unter

Chiffre M 3289 Q an
Publicltas Basel. ,2409.

Y0YA6E11R
Monsieur suissc, dans Ja 40°, capable et

routinä, possädant le franfais, l'allemand, Tanglais
et l'espagnoi et ayant beaueoup voyagä ä l'ätrangcr,
däsirc une situation de voyagcur pour T(Stranger,
ävent. pour les pays d'outre-mer. ,242L

Öftres sons Chiffre C 5488 L ä Pabiicltns Berne.

5 Siht Ctnlral: LOMBARD STREBT. LONDRBS. B.C. 3.

j CAPITAL: (P«.48=il.)
j SOUSCRIT. Fa.l,7M,S19,5W

j VERSE ' Ft 359,323,906

FONDS DE RESERVE F.. 250,000,004 :
DEPOTS, «tc' Fi. 8,298,830,075 £

Fiat de 1,600 Siede« en Angleterre et an pay« de Galle«.

Siede poor l'Btrandar et lea Colonic«: E
20, Kind William Street, Londrea, B.C. 4. £=

I Elle ae Charte de Ia Repreaentatioo de« Baoqnea Berengare« f-
i et Colonialea. E

: E
Banques affiliees i £

I TH« NATIONAL BANK OR SOOTLANO LIMITED. ~
j TM« LONOON ANO RIVER PLATE BANK, LIMITEO. ~

_J Etablissement auxiiiaire i ' 5
— LLOYOS ANO NATIONAL PROV1NOIAL ROREION SANK LIMITED.

Oeffentllciies Inuentor • Beiratschaft
Ueber das Vermögen des unter Beiratschaft gestellten

Herrn Ernst Fuhrimann, Metzgermeister und
Viehhändler, Bahnhofstrasse, Huttwil, wird das öffentliche
Inventar gemäss Art. 582 ff. und 398 Z. G. B.
durchgeführt. Die Gläubiger, BUrgscbaftsgiäubiger und
Schuldner werden aut diese gesetzlichen Bestimmungen,
speziell auf Art.' 590 Z. G. B. aufmerksam gemacht.

Eingabefrist: 25. September 1923
a) Für Fordernngcn und Bürgschaftsansprachen: Beim

Regiernngsstatthaiteramt Traehselwald.
b) Für Gnthaben des Verheirateten : Bei Notar l'anl

Minder, Hnttwll. .2415
Der Beauftragte:

• Paul Minder,. Notar.

Schuhfabrik
Fachmann, Schweizer, mit Inn- und

langjähriger Auslandspraxis, sucht ,2427

Kapitfcilisi
zur Gründung einer Schuhfabrik im Elsass.

Offerten unter Chiffre Cc 3332 Q an Pu-
bllcitas Basel.

Gesucht
Altes, seriöses Privatgeschäft sucht aus

Privathand

80-100,000 franken
zwecks Ablösung einer Kommandite eines
verstorbenen Kommanditärs. — Nur seriöse
Offerten werden: unter Chiffre L 3288 Q an
Publicltas Basel gewünscht. • ,2407

Metallwarenfabrik Zug
Einladung zur 36. ordentlichen Beneraluersammlung der üklMre

auf Samstag den 15. September 1923,' mittags 12 Uhr
im Hotel Zugerhoff, Zug

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Jahresrechnung, Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren,
sowie Decharge-Erteilung an die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis. '

3. Wahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren sind vom 3. September an bis' zum Tage
der Versammlung im Bureau der Gesellschaft in Zug zur Einsicht
'der Aktionäre autgelegt.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können ihre Stimmkarte bis und mit Freitag den 14.
September, gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit Nummernverzeichnis,
an gleicher Stelle beziehen, woselbst auch Exemplare des Geschäftsberichtes

zur Verfügung stehen. (4769 Lz) ;2418

Nach diesem Tage werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt.
Zug, den 29. August 1923.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Dr. O« Weber.
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